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Verein Thurgauer Wanderwege

Datum: Samstag, 4. Mai 2024

Treffpunkt: Amriswil, Bahnhof
Abmarsch um 10.00 Uhr

Wanderroute: Amriswil (440) ‒ Chloosterholz (451) ‒ Dozwil (460) ‒ Güttingerwald(480) ‒ 
Altnau (400)

Anforderungen:  4 ½ h  18 km  155 m  180 m
▲ ▲ = Wanderung für trainierte Wanderer

Geführte Wanderung: ▲▲  Auf dem Eichenweg 
durch den Güttinger Wald

Quelle: Bundesamt für Landestopographie Swisstopo



Voranzeige

Mittwoch, 15. Mai 2024 ▲▲ Klingenbachschlucht

Sonntag, 26. Mai 2024 ▲ Zum Iris-Feld

Sonntag, 9. Juni 2024 ▲▲ Zum nördlichsten Punkt der Schweiz

Karten: Thurgauer Wanderkarte 1:50‘000
Landeskarte 1:25‘000, Blatt 1054 Weinfelden

Verpflegung: Aus dem Rucksack

Ausrüstung: Den Wetterverhältnissen angepasst; gutes Schuhwerk.

Teilnahme: Für alle und ohne Voranmeldung

Wanderleitung: Andreas Gehrig, Tonhallestrasse 49, 9500 Wil
Tel. 071 910 20 17

Durchführung: Auskunft über die Durchführung der Wanderung erteilt am Vortag 
ab 14 Uhr das Wandertelefon: 052 224 78 03

Versicherung: Ist Sache der Teilnehmenden / Haftung ausgeschlossen

Fahrplan:
Romanshorn ab 09:48 Kreuzlingen ab 09:15 Diessenhofen ab 08:33
Weinfelden ab 09:27 Wil ab 08:32 Winterthur ab 09:01
Frauenfeld ab 09:12 St. Gallen ab 09:15

Über Sonnenberg starten wir nach Chloosterholz, um nach Dozwil den Güttingerwald in sei-
ner ganzen Länge zu durchwandern. Nachdem wir die Verbindungsstrasse Sommeri – Güttingen 
überquert haben, folgen wir dem Eichenweg.
Der Eichenweg führt durch den prächtigen Güttingerwald, der durch seine Natürlichkeit und 
seine mächtigen alten Eichen bezaubert. Neben den altehrwürdigen Eichen ist auch die junge 
Eichengeneration gut vertreten. Die Eichen wurden früher nicht nur wegen des Holzes gepflanzt, 
sondern dienten auch als Fruchtbäume. Die Germanen gewannen Mehl aus Eicheln. Im Mittelalter 
trieb man die Schweine in den Wald. Die Eicheln sorgten für ein sehr gutes Fleisch. In Notzeiten 
wurde mit gerösteten Eicheln Kaffee gekocht. Die Gerbstoffe der Rinde konnten Gerber für die 
Lederproduktion einsetzen und sogar als Heilmittel fanden Eicheln Verwendung.
Nachdem wir den Wald beim Pausenplatz des Altnauer Apfelweg verlassen, geniessen wir – sofern 
das Wetter mitmacht – die tolle Aussicht über den Bodensee, bevor wir unser Wanderziel, den 
Bahnhof Altnau erreichen.


